
 

Bayerisches Landesamt für
Umwelt  

 
 
 

 

Daten und Informationen zur digitalen 
Hydrogeologischen Karte 1 : 50 000 

L6728 Ansbach 

Blatt 1: Grundlagen  

 
  



Daten und Informationen zur digitalen Hydrogeologischen Karte 1 : 50 000  

 

2 Bayerisches Landesamt für Umwelt  2019 

Abb. 1: Hydrogeologische Raumgliederung von Bayern nach GLA (2003) 
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Blatt 1 der digitalen Hydrogeologischen Karte 1: 50 000 (dHK50) veranschaulicht als Kernthema die flä-

chenhafte Verbreitung der oberflächennahen hydrogeologischen Einheiten (Grundwasserleiter und 

Grundwassergeringleiter), der Deckschichten und bekannter oder vermuteter tektonischer Elemente oder 

Einsenkungsstrukturen (Störungen bzw. Dolinen). Dargestellt wird weiterhin die Lage von künstlichen 

oder natürlichen Grundwasseraufschlüssen (Brunnen, Grundwassermessstellen, Erkundungsbohrungen 

bzw. Quellen oder Grundwasserblänken) sowie vorhandene Oberflächengewässer-Abflussmessstellen, 

Klimastationen und Trinkwasserschutzgebiete. Die Grundwasserfließverhältnisse für wichtige Grund-

wasserleiter werden durch Grundwassergleichenpläne (Linien gleicher Höhen der Grundwasserdruckflä-

che) wiedergegeben. Bereiche mit besonderen Spannungszuständen wie artesische Grundwasserdruck-

verhältnisse werden gesondert ausgewiesen.  

Kartengrundlage ist in der Regel die Geologische Karte im Maßstab 1:25 000 bzw. 1: 50 000. Bezugs-

ebene für die Abgrenzung der hydrogeologischen Einheiten ist deren Ausstreichen unabhängig von der 

tatsächlichen Grundwasserführung. Als Deckschichten eingestufte geologische Einheiten wurden von 

den hydrogeologischen Einheiten kartografisch abgedeckt und entsprechend dargestellt.  

Eine hydrogeologische Einheit bezeichnet einen Gesteinskörper, der aufgrund seiner Petrografie, Textur 

oder Struktur einheitliche hydrogeologische Eigenschaften einer festgelegten Bandbreite aufweist und 

durch Schichtgrenzen, Faziesgrenzen, Erosionsränder oder Störungen begrenzt ist. Sie kann bei Lo-

ckergesteinen aus einem einzelnen oder einem Komplex von mehreren Sedimentationskörpern beste-

hen, bei Festgesteinen aus einer einzelnen Schicht oder einer Abfolge von Schichten ähnlicher Ge-

steinsausbildung und ähnlichen Durchtrennungsgrades. Eine Deckschicht ist eine oberflächennahe hyd-

rogeologische Einheit über dem ersten zusammenhängenden Grundwasserkörper, die mit Ausnahme 

schwebenden Grundwassers in ihrer Gesamtheit kein nennenswertes Grundwasser führt. Die Bandbreite 

innerhalb der ein Gesteinskörper als homogen betrachtet wird, ist in starkem Maße vom Bearbeitungs- 

und Darstellungsmaßstab abhängig (AD-HOC-ARBEITSGRUPPE HYDROGEOLOGIE). 

In den folgenden Tabellen werden die Hydrogeologischen Einheiten und Deckschichten des Kartenblat-

tes mit Angaben zur stratigrafischen Stellung, Gesteinsausbildung und Mächtigkeit sowie Kurzbeschrei-

bungen der regionalen hydrogeologischen Eigenschaften beschrieben. Jede hydrogeologische Einheit 

(schwarze Kürzel) bzw. Deckschicht (rote Nummern) der Tabelle entspricht den Eintragungen in den 

Einheitenflächen der Karte. 
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Nr. Legendeneinheit Lithologie und Mächtigkeiten Hydrogeologische Eigenschaften

1 künstliche Ablagerungen (Auffüllungen, Aufschüttungen) verschiedene Lockergesteine unterschiedlicher Verfestigung, lokal versiegelt
Deckschicht aus anthropogenem Lockermaterial mit stark variablen Porendurch-

lässigkeiten

2 Anmoor, Moor
Anmoore, Moore, Torfe, durchsetzt mit Holz, Sanden, Lehmen; max. wenige Meter 

mächtig

Deckschicht aus organischem Lockergestein mit hohem Wasserspeichervermögen, 

jedoch geringen Durchlässigkeiten

3
Talfüllung der Nebentäler ohne nennenswerte, z. T. geringe 

Grundwasserführung

Fein- bis Mittelsande, tonig, schluffig, selten Steine und Blöcke, org. Anteile, z. T. 

Gesteinsschutt, anmoorige - torfige, humose Bereiche; geringmächtig (meist < 5 m), 

heterogen

Deckschicht aus Lockergestein mit variablen, oft geringen bis mäßigen Porendurch-

lässigkeiten

4

Schuttmassen (Hangschutt, Blockschutt, 

Solifluktionsschutt/Wanderschutt, Fließerden, 

Schwemmkegel und -fächer)

sehr stark wechselnde Zusammensetzung, oft gröberkörnige Gesteinsblöcke und 

-schutt unterschiedlicher Herkunft, z. T. in lehmig-sandiger Matrix, Sande, Kiese; 

Mächtigkeit sehr unterschiedlich, oft Verzahnung mit Talfüllungen (lokal bis 10 m)

Deckschicht aus Lockergestein mit stark variablen, oft sehr hohen bis hohen Poren-

durchlässigkeiten

5
Flussschotter und -sande, meist hochgelegene 

Restschotter, ohne nennenswerte Grundwasserführung

Kiese und Sande, untergeordnet Tone bis Schluffe, aufgrund exponierter Lage 

und/oder geringer Mächtigkeit grundwasserfrei bzw. als Grundwasserleiter 

unbedeutend; meist < 5 m; Schotterschleier nicht zusammenhängend

Deckschicht aus Lockergestein mit mittleren bis sehr hohen Porendurchlässigkeiten

6 Flugsand mit Dünenbildung, Schwemmsand, Hangsand

fein- bis mittelsandige Flugsande; Mächtigkeit bis 2,5 m, bei Dünenbildung bis 8 m; 

fein- bis mittelsandige, z. T. tonige Schwemm- und Hangsande; bis mehrere Meter 

mächtig

Deckschicht aus Lockergestein mit geringen bis mittleren Porendurchlässigkeiten

7 Löss und Lösslehm
kalkige, feinsandige Schluffe, lokal verlehmt bzw. entkalkt; äolisches Sediment; 

Mächtigkeit bis 4 m

Deckschicht aus Lockergestein mit sehr geringen bis geringen Porendurchlässig-

keiten

 

Nr. Legendeneinheit Lithologie und Mächtigkeiten Hydrogeologische Eigenschaften

qSG_N Flussschotter und -sande mit höherem Feinkornanteil Kiese und Sande, untergeordnet Tone bis Schluffe; Mächtigkeit bis 10 m Porengrundwasserleiter mit mäßigen bis mittleren Durchlässigkeiten

qS_N Bach- oder Flussablagerungen mit hohem Feinkornanteil
vorwiegend Sande mit wechselnden Anteilen von Tonen und Schluffen; Mächtigkeit 

meist unter 10 m
Porengrundwasserleiter mit variablen, oft geringen Durchlässigkeiten

kmB Burgsandstein Sandsteine mit Tonstein-Zwischenlagen und -linsen; Mächtigkeit bis 15 m

regional bedeutender Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit geringen bis mittleren 

Trennfugendurchlässigkeiten; meist hydraulisch zusammenhängendes Grund-

wasserstockwerk mit Blasensandstein i. w. S.; lokale Stockwerkstrennung, im S 

gespannter Tiefengrundwasserleiter

kmCBL Blasensandstein i. w. S. Sandsteine mit eingeschalteten Tonsteinhorizonten und -linsen; Mächtigkeit bis 45 m

regional bedeutender Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit meist geringen bis 

mäßigen Trennfugendurchlässigkeiten; bildet mit Burgsandstein ein meist 

hydraulisch zusammenhängendes Grundwasserstockwerk

Pleistozän bis Holozän

Trias

Keuper

Quartär

Deckschichten

künstliche Ablagerungen

Quartär

Pleistozän bis Holozän

Hydrogeologische Einheiten
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kmL Lehrbergschichten

Ton-/Mergelsteine, z. T. schluffig; Dolomitsteine, z. T. dicht, z. T. zellig-porös; mit 

Gipssteinlinsen und -lagen sowie Residuallagen; mit Sandsteinbänken, fein- bis 

mittelkörnig (Ansbacher Sandstein, bis zu 5 m mächtig); Gesamtmächtigkeit bis 

40 m

Grundwassergeringleiter; Sohlschicht des Sandsteinkeuper-Grundwasserstock-

werks, z. T. grundwasserleitend

kmS Schilfsandstein

kleinräumiger Wechsel zwischen feinkörnigen Sandsteinen und sandigen Ton-

steinen der Stillwasserfazies (Mächtigkeit bis 4 m) und fein- bis mittelkörnigen Sand-

steinen der Rinnenfazies (Mächtigkeit bis 35 m)

bei ausgebildeter Rinnenfazies Kluft-(Poren)-Grundwasserleiter mit geringen bis 

mäßigen Trennfugendurchlässigkeiten

kmE Estherienschichten
Ton- und Mergeltonsteine mit Dolomitsteinbänken; Mächtigkeit bis 40 m, in 

Bereichen mit erosiv eingeschnittenen Schilfsandsteinen bis 6 m

Grundwassergeringleiter; Sohlschicht des Schilfsandstein-Grundwasserleiters, lokal 

grundwasserleitend mit gespannten Verhältnissen in geringmächtigen Zwischen-

horizonten (Acrodus-Corbula-Horizont)

kmM Myophorienschichten
Tonsteine mit Dolomit- und Gipseinlagen, Übergang in sandige Randfazies (Benker 

Sandstein); Mächtigkeit bis 90 m

Grundwassergeringleiter; zusammen mit Estherienschichten Grundwassergering-

leiterkomplex, z. T. grundwasserführend (v. a. in Grundgips)

kmBE Benker Sandstein
Sandsteine, unregelmäßig von Ton- und Tonmergelsteinlagen durchsetzt, sandige 

Randfazies der Myophorienschichten; Mächtigkeit bis 50 m

regional bedeutender gespannter Kluft-(Poren)-Tiefen-Grundwasserleiter mit meist  

mäßigen bis mittleren Trennfugendurchlässigkeiten

ku Unterer Keuper
Tonsteine mit Sand- und Dolomitsteinlagen, mit Werksandsteinen im oberen 

Bereich; Mächtigkeit ca. 40 m (nicht an der Oberfläche anstehend)

Grundwassergeringleiter, Sohlschicht des Benker Sandsteins, lokal grundwasser-

leitend

mo Oberer Muschelkalk
Kalksteine in Wechsellagerung mit Ton- und Mergelsteinen (nicht an der Oberfläche 

anstehend)

Kluft-Karst-Grundwasserleiter mit geringer Verkarstungsneigung und geringen bis 

mäßigen Gebirgsdurchlässigkeiten

Muschelkalk

Trias

Keuper
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